
zustandischew 
Freude-merk 

F o r st. —- Hier wurde in Volks- 
schule No. 8 das 50jährige Amtsjubi- 
läum des Nektars Höhler festlich be- 
sangen. 

G r a n f e e. —- Hier erschoß aus 
Unvotsichtigkeit der 13jährige Sohn 
des Malermeisters Funk seinen 16 
Jahre alten Bruder. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Der Thäter entfloh und 
blieb die ganze Nacht dem elterlichen 
Haufe fern. 

Groß-Breesen.—Dervon 
hier gebürtige Fuhrtnecht Hermann 
Lehmann, der am 9. September ge- 
meinsam mit dem Arbeiter Leier aus 
Trautenau in Böhmen 65,000 Mart 
bei der Firma Berg in Eveking (West- 
falen) veruntreut hatte, hat sich im Un- 
tetsnchnnagaefängniß in Hagen fWestg 
falen) erhängt. 

J ü te r b g k. --—- Durch Urplosion 
einer auf dem hiesigen Schiefzijbnnasii 
platze aufgefundenen, noch nicht trepir- 
ten Granate wurde in der Vorstadt 
Damm der Arbeiter Neumann, der 
mit ihr herumhantirte. aetödteL 

Yroviuz Girren gen. 
» D·ke n gsu r t. —— Aus Anlaß der 
im nachsten Jahre stattsindenden 500- 
jährigenJubiläuinsfeier unserer Stadt 
schreibt Qberlehrer Bonk in Osterode 
eine Geschichte von Drengsurt. 

Knobbenort. —- Tobsiichtig 
nzurde die Frau des in geregelten Ver- 
hältnissen lebenden Arbeiters Kaspar. 
Die sonst gesunde, junge Frau stürzte 

sichsprnit einem Beile bewaffnet, aus 
br jungstes Kind und wollte dasselbe 

ermorden. Vier starke Männer konn- 
ten die bedauernswerthe Frau in dem 
Wuthansalle kaum bändigen. 

L ie d e m ii h l. —- Todt ausgesun- 
den wurde der Mühlenbesitzer Hühner 
in der Oster- oder Straße. Anschei- 
nend ist er von Fuhrwerken des Gutes 
Hornsberg überfahren worden, die 
kurz vorher die Stelle vassirt bat-sten. 
Der Schädel war vollständig zertrüm- 
mert. 

Marggrabotva. —- Die Ge- 
meinden Leschnieken und Kukoroken im 

gesigen Kreise sind durch allerhächsten : 

tlaß zu einer Landgemeinde mit dem 
Namen Kukowken vereinigt worden. 

Mehlsack. —- Die Wasser- und» 
Damvsmithe Mehlsacl, frühere Amts- s 

mühte, hat Herr Baier an den Gemi- 
dehändlet Schneider Gerdauen ver- 

kauft. 
Stallupönen. —- Vor Kur- 

em ist die große Scheune des Gutsbe- 
itzekö Mathes Schweighiiser in La- 

wischkehmen mit sämmtlichen Ernte- 
und Strohvorräthen niedergebrannt. 
Ueber die Entstehungsursache verlautet 
nichts Bestimmtes. 

Provinz Yespreuszem 
T ho rn. — Erschossen hat sich der 

Rekrut Musketier Rorth der 9. Com- 
pagnie des Jnsanterieregiments No. 
61. Der Beweggrung ist in der Un- 
lust des K» seiner Wehrpflicht zu ge- 
nügen, zu suchen. 

T i e g e n h o s. —— Die 56jährige 
Arbeiterin Wilhelmine Lau aus Jung- 
ser fuhr mit einem Handschlitten, der 
mit Brot beladen war, aus der Eisdecke 
der Jungfer-schen Lake entlang. Hierbei 

gerieth sie aus eine schwache Eisstelle, 
rach ein und mußte, da Hilfe nicht in 

der Nähe war, ertrinten. 

Provinz You-neun 
Pyritz. — In Groß - Zarnow 

brach in der Scheune des Bauerhoss- 
besitzers Gottsried Moritz, in der noch 
einige Stunden vorher gearbeitet wor- 
den toar, eFeuer aus. Da bei Ausbruch 
des Feuers die zur Bekämpfung nö- 
thige Hülfe fehlte, theilte sich derBrand 
der in unmittelbarer Nähe stehenden 
Scheune des Restbauern Wilhelm 
Plönke mit. Jn kurzer Zeit waren 
beide Scheunen mit sämmtlichem Jn- 
halt ein Raub der Flammen. 

Regenwalde. —— Die Korn- 
mithle in Seebuchotv brannte in kurzer 
Zeit vollständig nieder. 

T re p t o tv a. R. — Der Bauern- 
hosbesitzer Schulz in Parpart wurde 
aus dem Schlase geweckt, als er vor 
das Haus trat, wurden ihm von dem 
Knechte Westphal, einem schwachsinni- 
gen Menschen, mehrere Stiche beige- 
bracht. Unter großer Miihe wurde da- 
raus der Wütherich festgenommen. 

Drei-ins gesen. 
Janotvitz. —— Die von der Kö- 

niglichen Ansiedlungstonmiission neu 
erbaute evangelische Schule in Bilau 
wurde eingeweiht. 

S ch i ldsbe r g.——- Von einem her- 
ben Geschick ist die Familie des hiesi- 
gen Hilssweichenstellerg Kubern ge- 
trossen worden. Nachdem sie erst ihren 

t durch Unfall verstorbenen 8-jährigen 
X Sohn beerdigt hatte, starb ihnen die 

1.0'-jäbrige Tochter an Halsbriiunr. 
S ch r o d a. ----- Auf der Bahnsirecke 

Posen-Wreschen wurde bei Netla das 
Gespann des Probbes Nochalsti aus 

Mancznit beim Ueberschreiten des 
Geleiseö vom Zuge erfaßt. Der Geist- 
Itche wurde leicht verletzt. Die beiden 
Pferde wurden getödtet und der Wa- 
gen zertrümmert. 

Tremessen. — Bei dem Guts- 
besi er Bräuer ist der Nesse desselben 
zu ode gekommen, indem er während 

I der Arbeit beim Oeten der Dreschma- 
chine mit seinem halstuch in die 

» 
laue gerieth. — 

« Weilsteirh-Der 22 Jahre 

alte Lehrer Schmidtle in Rothenburg 
bekam einen-Furuntel am Halse. Er 
unterzog sich in Breslau einer Opera- 
tion und mußte an den Folgen der 
Operation sterben. 

proviuz zchkeflem 
L a u b a n-. —- Prälat und Stifts- 

propst Anter hierselbst, welcher am 26. 
April d.J. das 94. Lebensjahr vol- 
lendet, kann in diesem Jahre sein 70- 
jahriges Priefterjubiläum begehen. Bei 
seinem 60jährigrn Amtgjubiläum 
wurde er zum Ehrenbiirger unserer 
Stadt ernannt. Der Papst zeichnete 
ihn dadurch aus-, daß er ihn zum apa- 
stolischen Protonotar ernannte, womit 
der Gebrauch von Mitra und Hirten- 
stab beim seierlichen Gottesdienst ver- 
bunden ist. Mit seltener Rüstigkeit 
imd Geistessrische verwaltet der be- 
tagte Herr noch sein umfangreiches 
und verantwortliches Amt. 

Leobschiitz. — Vor Kurzem 
wurde der auf dem Heimwege von 

Qsterwitz nach Koldaun befindliche 
GrundbesitzerPeter Klang am Ein-« 
aange des Dorfes Osterwitz von einem 
fremden Manne mit einem Stocke nie- 
dergeschlagen und seiner Baarschaft 
von 12 Mart beraubt. Der Thäter 
nahm unerkannt seinen Weg nach der 
österreichischen Grenze zu. 

Rothenbach. — Die von den 
Bergleuten besonders gefürchtete Ad- 
ventszeit hat auf der hiesigen komb. 
Gustav - Grube ein neues Opfer ge- 
fordert. Vormittags verunglückte bei 
einem Pseilerabbau des 14. Flötzes 
zwischen der zweiten und dritten Tief- 
bausohle der 82jährige Bergbauer 
Maiwald von hier zu Tode. Sein Ar- 
beitslollege, Betgbauer Neumann von 

hier« welcher zwischen zwei Stempel 
gerathen war, konnte noch rechtzeitig 
aus seiner gefährlichen Lage befreit 
werden und kam mit einer Armquet- 
schung davon. Der Verunglückte hin- 
rerläßt Frau und zwei lleine Kinder. » 

pro-ins Festes-pig- Hekseim 
Jßehor. —- Vor Kurzem brach 

im Gewese des Reisers Reimers, 
Sandberg, Feuer aus. Der Stall, in 
dem viele Waren und Materialien la-· 
gerten, brannte aus. Das Wohn- 
haus, das schon im Dachstuhl brannte, 
konnte gerettet werden. 

Kaltenlirchem — Als dieser 
Tage der Gasttvirth Kröger in Wa- 
lendors 2 den Gasentrviclelungsraunr» 
seiner Azetylenanlage mit brennender 
Cigatre betrat, erfolgte eine Explosion, 
die ihn zu Boden wars und ihm so 
schwere Brandwunden beibrachte, daß 
er iranl darniederliegt. 

Re n d s b u r g. —— Der Trainsol- 
dat Grube von der Z. Compagnie wur- 
de im Stall erhängt gesunden. Er 
stammt aus Liibeck. Die Beweggründe 
sind nicht bekannt. 

Yraviny suchten nnd Thüringen. 
Held ra. ——— Der Frau des Berg- 

manns Kutscher sprang neulich in der 
Schulstraße ein großer Fleischerhuno 
an die Brust. Darüber erschrak die 
Frau so sehr, daß sie die Sprache ver- 
lor. 

Latdors. —- Als der Sohn des 
hiesigen Gutsbesitzers Lörner gegen 
Abend durch die Felder am sog. »spi- 
tzen Hoch« ging, erhielt er plötzlich von 
einem unerkannt gebliebenenWilddiebe 
einen Schrotschuß mitten in’s Gesicht. 

M e u se l w i y. -—— Jm Gutenb- 
schachte der Zechau Kriebitzscher 
Braunlohlenwerle wurden beim Aug- 
bessern einer Strecke die Bergarbeiter 
Joh. Gemeinhardt aus Leesen und Jo- 
seph Juhardt aus Gorma von nieder- 
brechender Kohle verschüttet. Ein Hil- 
serus wurde erst eine Stunde später 
gehört, als Gemeinhardt bereits erstickt 
war. Der andere Bergmann konnte 
noch lebend geborgen werden. 

U s t r u n g e n. — Der 2(·)jährige 
Bergmann Lehnhardt au Kelbra, der 
aus der Grube ,,Flußscha t« arbeitete, 
versuchte neulich, um schneller aus der 
Grube zu kommen, in den Förderlorb 
zu springen. Dabei gerieth er mit den 
Beinen zwischen Korb und Schacht- 
rand. Vor Schmerz ließ er das Seil 
sahren und stürzte in die Tiefe, wo er 

todt liegen blieb. 

Adeintand nnd Wettptsakew 
Lüdenscheid. —»-- Die 65,000 

Martdiebe, die mit dieser zur Lohn- 
zahlung bestimmten Summe am 9. 
September aus Eveting durchgingen, 
standen vor der Hagener Straskam- 
mer. Von den 8 Angeklagten erhiel- 
ten der Kutscher Herinann Lehmann 
aus Eveting und der Arbeiter A. 
Kienzel je Z Jahre und der Hutarbei- 
ter Otto Lehmann als Hehler 6 Mo- 
nate Gefängniß. 

M ii n ster. « Der Wäschereibesi- 
tzer Gottschalt holte mit einem Wa- 
gen seinen Bruder, der aus Dortmund 
tam, vom Bahnhos ab. Kurz vor dem 
Gotischaltschen Hause stürzte der Wa- 
gen die Böschung hinab, und beide 
Brüder waren sofort todt. Beide er- 

tranten. Beide waren verheirathet 
und standen im Alter von 30 und 84 
Jahren. 

R h e d'a. —-— Der in Düsseldorf ver- 

storbene und hier begrabene Renner 
Pottman, Sohn des hier früher thii- 
ttg gewesenen Pfarrers Pottmann, hat 
der hiesi en evangelischen Gemeinde 
90,000 art vermocht Hiervon er- 

hält das Krankenhaus 60,000 M» die 
Kirche 20,000 Mart und die Kantin- 
derschule 10,000 M. 

Saarbrttcken ——— Der bei Kai- 
serslautern erschosten ausgesundene 
Schuhwaaren -- Fabrikant herrisch hat 
schwere Unkerschlazungen begangen. 

Der Spar- und Darlehnskasse Otter- 
berg hat er als Kassirer 72.000 Mark 
veruntreut, seine Fabrik weist eine 
Unterbilanz von 100,000 M. auf. 
Erst-ins Hannovee und Yearmschmig 

Münder a. D. —- Todt aufge- 
funden wurde in einem flachen Bache 
am Bredenbeck der hier beschäftigte Ci- 
garrenarbeiter Walde. W» der deml 
Trunke ergeben war, wird vermuth- l 
lich im Delirium in dem taum einen’ 
Fuß hohen Wasser seinen Tod gefan « 

den haben i 
Neudorf - Pla endorf. — 

Großes Aufsehen erregt hier die Ver- 
haftung des fonst sehr geachteten Kauf- 
manns Lindemann wegen Verdachte-, 
einen Meineid geleistet zu haben. Er l 

wurde von einem Gendarmen abgeholt 
und in das Amtggericht in Gifhornt 
eingeliefert 

Nie n b u r g Ein bedanerlicher ’ 
llngliicksfall ereignet e sich bier ans der 
Station, wo ein hiesiger im Leinthor 
wohnender Rangirer beim Rangiren 
durch Uebersghren derartig verletzt 
wurde, daß noch am Abend im hiesigen » 

Boltmann’scben Krankenhause die Am- » 

pntation eines Beiness erfolgen mußte. 
Der Bedauernswerthe heißt Lindenian, 
ist Derheirathet und Vater eines uns- 

iniindigen Kindes. 
S a r st e d t Jnfolge cel bstent- 

zitndnng in! Trockenraum der Nord- 
deutschen Ziindholzfabrii entstand 

Feuer. Der Jnnenranm brannte voll- 
tändig aus-. Der Schaden ist bedeu- 

tend. 
V echelde. —- Vor Kurzem über- 

fiel ein Arbeiter Hölfcher in der Nähe 
der Broitzemer Ziegelei ein 12jährigeg 
Mädchen und würgte es ani Halse. 
Bahnarbeiter beobachteten den Unhold 
verfolgten ihn und nahmen ihn fest. 
Er wurde in das Amtsgerichtsgefäng- 
nisz zu Vechelde eingeliefert. Als er 

sich am anderen Morgen waschen foll- 
te, benutzte er einen unbewachten Au- 
genblick, entfloh über das Dach und 
gelangte ins Freie. « 

Ueskendurz 
I Siilze —- An Stelle des als’ 
Pastor nach Gr. -Raden bei Sternberg 
berufenen Neitors und Hilfspredigers 
Willers wurde der rand. theol. Gol- 
denhagen eingeführt. 

Weitendorf. —- Das Tage- 
löhner Aust’sche Ehepaar hierselbst be- 
ging das Fest der goldenen Hochzeit 
und erhielt vom Großherzog neben 
einem huldvollen Glücktvunschschrei- 
ben ein Geldgescheni in der Höhe von 
50 Mark. s 

Odensurs. i 
Eversten. —Das Haus mit deri 

Werkstätte des Malermeisters Herrn 
Joh Kottenbrinl an der Schiller- 
straße Nr. 19 in Eversten ist durch; 
Kan in den Besitz des Postschaffnerg » 

Herrn Lammers übergegangen. Der; 
Kaufpreis beträgt 11,()()0 Mart. 

J e ve r. ss— Sein sechzigjähriges ; 

Meisterjubiläum beging in voller tör- 
perlicher und geistiger Frische und Rü- 
stigkeit Herr Tischlermeister Wilhelm 
Oetlen. 

Frei-ins Heilm. 
L a a s p h e. — Jn der Eisengrube 

,,Briiderbund« bei Eiferfeld wurde der 

20jährige Bergmann Dannenbächer 
aus Eisern verschüttet und getödtet. 

Marburg. --— Außer dein in 
Gießen verhafteten Fiorbmacher Joi 
hannes Arnold aus Allendors ist nun 

auch gleichfalls dessen Bruder Daniel 
in der Berleburger Gegend festgenom- 
men worden. Beide hatten, am H. 

Juni in Birkenbringhausen den Blech- 
schmied Lengefeld erstorben. Jhre Ab- 
urtheilung erfolgt vor dein Marbur- 
ger Gericht. 

Münchhausen —— Vor Flur- 
zetn entstand hier schon wieder einmal 
ein Großseuer, das rasch um sich griff 
und größere Dimensionen anzuneh 
men drohte. Den vereinigten Bemü- 
hungen gelang es, größeres Unheil zu 
verhüten; doch lagen nach zweistündi 
ger Dauer des Brandes zwei Wohn 
häuser, sowie mehrere Scheunen und 
Stallgebäude in Schutt und Asche. Es 
wird Brandstiftung vertnuthet 

Obertaufungen. — Nach 
Casseler Muster hat sich jetzt hier auch 
eine Sanitätgtolonne gebildet. Die 
Leitung hat der praktische Arzt Dr. 
Schan übernommen. 

Rinteln. —Allgemeines Auf- 
sehen erregt der— Konturs der Firma 
L. Weberhahn in Hess Oldendors, de 
ren Unterbilanz sich aus 700,000 Mk. 
belaufen soll. Zahlreiche Gewerbetrei- 
bende und Landwirthe werden in 
Mitleidenschaft gezogen. 

W e t te r. —- Von den beiden Brü- 
dern. den Korbmachern Arnold ans 
Allendorf, die in Birienbringhausen 
den Blechschläger Lengefeld tödteten 
und die deshalb steckbrieflich von der 
Marburger Staatsanwaltschaft ver- 

folgt wurden, ist jetzt der eine, «o 
hannes Arnald, in Gießen verhaftet 
worden Er kam als Kranter in die 
dortige Klinit und nach seiner Gene- 
sung iiberlieferte man ihn der Polizei 
Sein Bruder Daniel befindet sich noch 
auf freiem Fuß. » 

Orohherzogtynm Heil-m » 

Rohtbach. — Jn diesen Tagen 
« 

beging der Geistliche und Seelforger 
der Waldenser - Gemeinde Rohtbach, 
Wembach und Hahn, Herr Pfarrer 
Wilhelm Frank, sein 30jähriges 
Amtsjubiläum 

Zwinggenberg. —- Hier traf 
die Mittheilung ein, daß der Bewi- 
när Rechel, Sohn des Landwirthes 
Christian Rechel, in dem benachbar- 

ten Rodau, der an dem Feldzuge ge- 
gen die Herero sich betheiligte, gestor- 
ben sei. 

Fröuisreich gintdserr. 
Quersa. —- Jn der D-orffand- 

grabe wurde durch eine niedergehendse 
Sandwand der 11jährige Knabe Fi- 
scher verschüttet. Er war sofort todt. 

R a d e b e r g. — Der Braubursche 
Lamer wurde von seinem Vorgesetzten 
wegen Betrunlenheit zur Rede gestellt 
und, als er sich widersetzlich zeigte, 
entlassen. Jn der Erregung hierüber 
schoß er sich eine Kugel in den Kopf, 
tan seinen Tod herbeiführte 

Rainwiese. —— Beim Fällen 
von Holz fiel hier der 28jährige Arbei- 
ter Ettrich von einer Felswand herab 
und blieb zerschmettert liegen, während 
der 17jährige Sohn des Forstwärters 
Pfeil in der Edmannstlamrn beim 
Abschneiden von Birken in’s Rutschen 
kam und die sehr steile Felswand hin- 
abstürzte Auch er wurde als Leiche 
aufgehoben. 

S e b n i tz. -—-— Hier wurde der 70- 
jährige Hausbesitzer Webermeister B. 
erhängt ausgefunden. 

S i n g w i t3. Auf der Haltestelle 
Singwitz ist der dort stationirteBahn- 
wärter Wunderlich beim Anziinden 
einer Pfahllaterne zu Fall gekommen 
und hat sich dabei nicht unbedeutende 
Verletzungen zugezogen. 

Z wickau. — Das hiesige Land- 
aericht hat einem Kurpfuscher das 
Handwerk gelegt, indem es den Weber 
Simon aus Lichtenftein zu sieben Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt hat· 

sättigt-ich Dauer-m 
Günzburg — Es sind dem 

Gastwirth Niebling von Budesheim 
2000 Mark, die er zur Bezahlung von 
Holz im Wohnzimmer bereit gelegt 
hatte, von einem Unbekannten gestoh- 
len worden« 

Hengstbach — Der 12 Jahre 
alte Werktagsschüler Adolf Ebersold 
von hier hat sich eine Kugel durch die 
rechte Schläfe geschossen, die jetzt noch 
im Kon steckt. An seinem Auskommen 
wird gezweifelt. 

Hüssle r. — Gelegentlich der 
Bergnng der Leiche der im Glan er- 
trunlenen Tünchers-Ehefrau Lahm 
hatte sich vor dem Hause eine größere 
Menge angesammelt. Entgegen der 
Warnung des Polizeidieners, den un- 
beleuchteten Hausgang zu betreten, da 
die Kellertbiir offen sei —- Lahm 
machte unterdessen Licht —— schlüpfte 
die verwittwete Elisabeth Febrentz hin- 
ter ersterem vorbei in den Gang und 
fiel In den 2 Meter tiefen Keller. Die 
Frau wird den Vorwitz mit dem Le- 
ben büßen müssen. 

L a n g we i d. — Jm Böschungs- 
graben links der Bahn zwischenLang- 
weid nnd Meitingen wurde eine Frau- 
ensperson mit gebrochenem Arm und 
zwei Rippenbrüchen aufgefunden. Die 
Frau nennt sich Anna Winter aus 
Pferseer 

Laufen. —- Der seit mehr als 
25Jabren im Nachbarstädteben Obern- 
dorf anfässige praktische Arzt Dr. 
Alsred Hermann wurde von einer 
Wöchnerin gerufen, vollzog eine ge- 
burtshiilfliche Operation glücklich und 
sank hierauf, vom Herzschlag getros- 
sen, die Instrumente noch in der Hand, 
todt zu Boden· 

L e h r b e r g. —— Kaufmann Leon- 
hard Kern hat sich mit einem Revolver 
erschossen. Da Kern, der verheirathet 
war, in guten pelunitiren Verhältnis- 
sen lebte, dürfte er in einer geistigen 
Störung gehandelt haben. 

N ii r n b e r g. — Zugfiil)rer. Joh. 
Baum von hier, der mit einem Güter- 
zug von Würzburg hierher zurückkehr- 
te, wurde nach der Ankunft in seiner 
Wohnung von einem Schluaanfall gei- 
trossen,·dem er sofort erlag. 

Ytjeinpfasp 
Kaiserslautern — Schuh- 

fabrilant Heuszer ansJ Otterkerg, der 
kürzlich Selbstniord begangen, hat 
zum Nachtheile der Sparkasse Otter- 
berg 72,000 Mart nntersctilaaen Die 
Unterbilani bei seiner Fabrik beträgt 
über 100,000 Mart. 

L and au. — Dass Xtreiggericht 
verurtheilte die Sergeantcn Hapve u. 

Bernath vom Ist-. Inf. Nat. wegen 
SoldatensMiskimndlnngen ersteren in 
129 Fällen zu vier Monaten Gesang-. 
niß, letzteren in 45 Fällen zu zwei 
Monaten 20 Tagen Gefängniß. 

Yönigrelch gsårttemverg. 
Ulm. —- Der 32 jährige Ludlvig 

Ganfer von hier wurde vom Nürnber- 
per Schwurgericht wegen Raubver- 
fuchs zu 5 Jahren Zinl)tl)aus, 10 

Jahren Ehrverlust und Stellung un- 

ter Polizeiaufsicht verurtheilt. 
Waltershofen — Die Mau- 

rersehefrau Rottnmr von Fliszlegg ge- 
stand, dem Gastmirtlt Veeser 560 Mk. 
entwendet nnd du«-J Geld in der Ober- 
amtssparlasse angelegt zu haben. Der 
Beftohlene erhielt «tlt3 Mi. zurücker- 
stattet. 

Wangen. Der Gutsbesitzer 
Gut vom Rahmhaug wollte sich bei 
einem fürchterlichen Schneegestöber 
von Arnach aus nach Haufe begeben; 
er wurde am andern Morgen todt auf 
der Straße aufgefunden » 

Zimrnerberg « Der 30 
Jahre alte Bauer Bohner fiel beim 
Nachhausegehen so unglücklich zu Bo- 
den, daß er einen Fuß brach. l 

otofzhetzogthum Andeu. 
Konstanz. —- Der Stadtrath 

Karl v. Saint-George, welcher nochl 
sein 62. Lebensjahr auf schmerzvollem ( 

l 

Krankenlager vollendete, ist gestorben. 
Jn ihm schied ein verdienter Mann 
unserer Stadt dahin,. in der er seit 
1878 als Stadtrath und als geschätz- 
tes Mitglied einer Reihe von Com- 

imissionen eine vielseitige Thätigkeit 
entfaltete. 

Nordhalden (Engen) —- Un- 
ser langjähriger verdienter Bürger- 
meister Karl Sauter, welcher unser 
Gemeindeschifflein seit November 

11872 zum Wohle aller Bürger und 
Ortseingesessenen leitete, hat seinAmt sdes hohen Alters wegen niedergelegt. 
I Ueberlingen a. Rh. — Mit- 
» bürger Ludwig Gnädig feierte in aller 
iStille sein 85-jähriges Dienstjubi- 
iläuin als Bahnwart. Seine erfte An- 
istellung erfolgte 1869. 

i Criaiz-ciotykiugm. 
Keftenholz. — Der Schaden, 

iden das Feuer im Kurhotel Badbronn 
Janrichtete, wird auf 4()0,()00 M. an- 

Jgegebem er ist jedoch durchVersicherung 
sgedeckt 
; M ö r ch i n g e n.—Hauptmann 
Hellriegel der 7. Kompagnie des Inf- 
Regts Graf Barfuß No 17 hat sich 
; in seiner Wohnung erschaffen. Er war 

sunverheirathet und der jüngste Haupt- 
mann des Regiinents. 

Mühlhausen. — Die Straf- 
skammer verurtheilte den früheren lRechtHanwalt Stadelmann wegen Be- 
Itrugs und Urkundenfälschung zu fünf 
iJahren Gefängniß nnd 5 Jahre Ehr- 
verlust. 

M ü n st e r. —— Brandftiftungen 
waren in letzter Zeit im ganzen Thale 
an der Tagesordnung und erregten 
überall Entsetzen und Angst. Jetzt ist 

»als der muthmaßliche Thäter einFuhrk 
knecht namens Florence ausLuttenbach 
verhaftet worden. Die Verdachtsgrüw 
de sollen sehr dringend fein. 

Freie städtr. 
Bremen. —- Der 26 Jahre alte 

Maschinist (Schiiler des Technitums) 
Sohnke aus Welhelmshaven, der hier 
in der Rheinstraße wohnte, ist in der 
Nähe des Eilgutschuppens beimHaupp 
bahnhos von einem Zuge überfahren 

fund sofort getödtet worden. Nähere 
sUmstände müssen noch ermittelt wer- 
Iden. Die Leiche des Verungliickten 
wurde nach dem Leichenhause beim 
Herdenthor gebracht. 

Vermißt wird der 19 Jahre alte 
Schiffskoch Viktor Ratuschni aus Op- 
peln, der auf dem im Holzhafen liegen- 
den Segelschiff ,,Anna« bedienstet war. 
Der Vermißte ist vom Schiff in die 
Stadt gegangen und nicht zurückge- 
kehrt. Es steht zu befürchten, daß er 

verunglückt ist. 
Nach 47 - jähriger Dienstzeit beim 

Nord-deutschen Lloyd trat der Schiffer 
Moritz Busche, der älteste Lloydange- 
stellte seiner Art, in den wohlverdien- 
ten Ruhestand. 

gewundnem 
Ulfingen. —- Die Beerdigung 

des auf tragische Weise um’s Leben 
getommenen Zollrevisions-Aufseher 
Bauler gestaltete sich zu einer impo- 
santen Trauerlundgebung. 

Rümelingen. —- Es entstand 
Feuer in den Stallungen des Herrn 
Johann Schmit u Riimelingen. Der 
Schaden beläuft sich auf 3——4000 
Franck«-. 

Oelkerreichsglngarm 
P r a g. — Der serbische Techniker 

Jerbic wurde wegen Ueberfallg auf ei- 
nen deutschen Hochschüler verhaftet. 

S e n o f r a d. —- Der 72jährige 
Häusler Josef Gruntorad fuhr mit 
seinem von Kühen gezogenen Wagen, 
aus welchem auch sein Sohn saß, von 

Ledtowitz heim. Der Häusler, an des- 
sen Gefährt kein Licht angebracht war, 
tam in der Finsternis; vom richtigen 
Weg ab und stürzte mit Wagen und 
Thieren in einen Hohlweg hinab. Der 
Greis- wurde getödtet. 

Stadt Liebau. -— Auf dem 
Gärtner Alois Grames wurde in Ru- 
delzar ein Revolverattentat verübt. 
Die Kugel drang aus der Brustseite in 
die Achsel, wo sie stecken blieb. Des 
Meuchelmordversucheg verdächtig wur- 
de der Schwiegervater des Grames, A. 
Presenz, Maurermeister in Rudelzau, 
durch die Gendarmerie verhaftet. 

Vöttau — Auf der Burg Vät- 
tau ist Ottokar Gras von und zu Dann 
auf Sassenheim und tsollaborm k. und 
t. Geheimrath und Fiiinnnerer, Gene- 
ralmajor a. D., nach längerem Leiden 
ini 91. Lebensjahre gestorben. 

zehn-eh- 
Oberriet (Rheinthal. —--- Die 

einer Aktiengesellschaft gehörende 
Torfstrensabrik im Riet ist abge- 
brannt. Der Schaden ist bedeutend. 

Zürich. —-— Der vor Kurzem in 
einem Rebberg in Ne11:«.)lffolter11 durch 
einen Schrotschuß Getödtete ist der 
1884 gebotene Leo Brannhoser von 

Sterzing (Tirol). Bis jetzt konnte der 

Schütze nicht ermittelt werden. Eine 
offizielle Traubenwasrht war nicht ein-- 
gesetzt, von den in Frage kommenden 
Rebenbesitzern will keiner den Schuß 
gethan haben. -—«— Jm Alter von 69’ 
Jahren verstarb hier Eduard Gerlich, 
Professor an der Jngenienrabtheilung 
des eidgenössischen Polt)technikumg. 
Der geschätzte Lehrer war besonders 
aus.dem Gebiet des Eisenbahnbaues 
eine Autorität. 

Luzern. —— Jn der Gemeinde 
Eich ging das Schulhaug in Flam- 
men ans. Es liegt Brandstistung vor· 
Ein «geistesschwacher älterer Landen-: 

Frei-lett hat sich bereits den Behörden ge- 
te . 

— 

stumm - inpanucher Ans- 
gleicht 

Wie nach jedem großen Erfolge, den 
die Japaner auf dem ostasiatischen 
Kriegsschauplatz zu Wasser oder zu 
Lande errungen haben, wird auch dies- 
mal, nach dem Fall PortArthurs, w·e- 
der der Versuch gemacht, Friedenstau- 
ben aufsteigen zu lassen. Aber auch 
sie werden den Oelzweig nicht zurück- 
bringen. Bezeichnend ist allerdings, 
daß auch bei dieser Gelegenheit aus 
Tokio selbst verlautet, Japan sei un- 
ter Umständen zu Friedensverhand- 
lungen bereit, und daß eine Londoner 
Meldung die Versicherung geben zu 
können vermeint, Japans Bedingun- 
gen würden sich innerhalb begrenzter 
Schranken halten. Jn den Staats- 
tanzleien verschließt rnan sich aber nicht 
der Ueberzeugung, daß-es Rußland 
unter den obwaltenden Umständen 
nicht möglich ist, sich auf Friedens-ver- 
handlungen einzulassen, wenn es nicht 
den Verlust seines gesammten Prestige 
rigkiren will, und soweit ist die Noth- 
lage der Russen denn doch nicht ge- 
stiegen, daß sie solch Risiko aus sich 
nehinen müßten. 

Man rann getrost aue diese Frie- 
densanklänge als voreilige Zukunfts- 
musik bezeichnen, nur ein Ton ist an- 

geschlagen, der vielleicht nachhaltigen 
Widerhall finden könnte. Das ist die 
Aeußerung eines Diplomaten in St. 
Petersburg, daß Rußland sich für den 
Fall einer dauernden Verständigung 
iiber ganz Oftafien mit Japan auch zu 
Zugeständuissen bereit finden dürfte. 
Es ist nicht das erste Mal, daß die 
Möglichkeit eines der-artigen Einver- 
ständnisses zwischen den beiden heuti- 
gen Feinden angedeutet wird, und 
diese Möglichkeit eröffnet die Perspek- 
tive nicht nur auf die Beilegung des 
augenblicklichen Zwistes, sondern auch 
auf die friedliche Austragung der ge- 
sammten asiatischen Frage. Man darf 
das Eine niemals vergessen, d«ß die 
gesammte asiatische Politik Rußlands 
von dem Streben geregelt wird, das 
offene Meer zu gewinnen. Dieses 
Streben hat Rußland auch bis an das 
gelbe Meer geführt, während die wei- 
teren Anschläge auf Korea, welche den 
Konflikt mit Japan heraufbeschworen 
haben, außerhalb der traditionellen 
rusfischen Politik lagen und auf Jn- 
triguen unverantwortlicher Abenteurer 
zurückzuführen sind, welche sich denn 
auch bitter gerächt haben. Eine Ver- 
ständigung zwischen Rußland und Ja- 
pan, welche zugleich die Dauer einer 
freundlichen Nachbarschaft in sich 
schlösse, müßte beiden Ländern unge- 
heuren Vortheil bringen. Rußland 
erhielte den unbestrittenen Zugang 
zum offenen Meer und Japan die 
Möglichkeit der Expansion, welche fiir 
das Jnfelreich eine Lebensnothwendig- 
keit bedeutet 

Die Mächte dürften auch diesmal 
nicht dulden, daß sich Japan dauernd 
auf dem Festland als unmittelbarer 
Nachbar Chinas festsetzt. Dadurch 
würde die Gefahr einer Wiederholung 
der Vorkommnisse des Boxeraufstan- 
dies noch größeren Umfanges in Per- 
manenz erklärt werden, und eine sol- 
che Gefahr will man ja auch in gewis- 
sen eutopäischen Kreisen schon in der 
vorübergehenden Besetzung Port Ar- 
thurs durch die Japaner wittern. Daß 
Port Arthur an China zurückgegeben 
wird, dazu werden die Japaner kaum 
ihre Zustimmung geben, denn dann 
wiirde sich Russland mit dem chinesi- 
schen Nachbar in nicht allzulanger Zeit 
wieder abzufertigen wissen, während 
der Japan feindliche Geist wach blei- 
ben müßte. Gelingt es aber den bei- 
den Ländern, Rußland und Japan 
sich untereinander zu verständigen, 
und würde auf Grund solcher Verstän- 
digung allen anderen Nationen die 
Wohlthat freier Handelsbethätigung 
zu Theil, so wäre damit eine Lösung 
der gesammten ostasiatischen Frage 
herbeigeführt 

Wenn England nicht wäre! Strebt 
Ruszland nach dem offenen Meee, so 
hat England alles Interesse daran, 
den Nebenbuhler von jenem fernzuhal- 
ten, und dieses Interesse hat in erster 
Linie das britisch-japauiscl7e Bündniß 
Zu Wege gebracht. England fiirchtet, 
von Ruleand umklammert und da- 
durch in seinem indischen Besitz be- 
droht zu werden. Ja, wenn die Mög- 
lichkeit vorläge, diesen Faktor bei der 
Gestaltung der internationalen Ver- 
hältnisse ans der Bestimmung der 
Weltkarte anszuschaltem dann würde 
die EUiöglichieit einer Lösung der ost- 
asiatisch en Frage zu einer Ausgleich- 
rng sämmtlicher auf ganz Asien be- 
züglicher znteressen herauswachsen. 

Wie die Verhältnisse heute liegen, 
ist indessen mit einer solchen Möglich- 
tseit nicht zu rechnen. Dieser Wider- 
sireit der Interessen wird sich auch 
fiihlbar machen, wenn wirklich einmal 
die Bedingungen eines Friedens beim 
Schluß deg- jetzigen Krieges stipulirt 
werden sollen. Und dieser Widerstreit 
birgt die große Gefahr in sich, daß der 
Sirng zwischen Ruszlaud und Japan 
in feinen unmittelbaren Folgen doch 
noch den grossen Weltbrand entzünden 
wird. 

(N. Y Staatszeitung.) 
-.-——. 

Die große Lehre, die Rufkland aus 
dem Kriege mit Japan ziehen kann, 
lautet: «De grote Haut, de deiht et 
nich.« 

sk- dis sit 

Aus Tokio berichten einige Korre- 
sponbenten, daß die Admiräie Togo 
und Kamimura etwas verlegen wa- 
ren, als sie dem Mikado ihre Aufwar- 
tgng machten. Wahrscheinlich be- 
furchketen sie, daß Se. Maiestät sie 
andichten werde. 


